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Benefizkonzert
In der evangelischen Peterskirche
Neckargartach findet am Sonntag,
22. April, 18 Uhr, ein Benefizkonzert
mit dem Frauensingkreis Arnbach
und der Big Band des evangelischen
Schulzentrums Michelbach statt.
Eintritt frei. Spenden zur Renovie-
rung der Peterskirche erbeten.

Neckargartach
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Sonntagskino
Das Kino für Senioren zeigt am
Sonntag, 22. April, den französi-
schen Spielfilm „Der Wein und der
Wind“. Die Vorführung beginnt um
14.30 Uhr im Marrahaus, Kinostar
Arthaus Kino, Heilbronn, Kirch-
brunnenstraße 3. Eintritt: fünf Euro.

Seniorenstammtisch
Die Verdi-Senioren von Post und Te-
lekom FB 9 und 10,treffen sich zu ih-
rer nächsten Monatsversammlung
mit Vortrag am Donnerstag, 19.
April, 14 Uhr, in der Hofwiesengast-
stätte in Sontheim, Hofwiesenstr. 40.

Känguruh-Kindertheater
Es gibt noch Karten für die nächste
Vorstellung des Kängeruh-Theaters
„Alberta geht die Liebe suchen“, für
Kinder ab vier Jahren, am Freitag,
20. April, um 15.30 Uhr im Deutsch-
hofkeller. Gebühr: Fünf Euro pro
Person. Info und Anmeldung im
Haus der Familie, Fügerstraße 6, un-
ter Telefon 07131 2769230 oder
www.hdf-hn.de.

Schadstoffe und Altpapier
Am Samstag, 21. April, findet auf
dem Gelände des Recyclinghofs
Plus im Entsorgungszentrum am
Wartberg von 8 bis 14 Uhr eine mo-
bile Schadstoffsammlung statt. In
folgenden Stadtteilen findet eine
Bündelsammlung für Altpapier
statt: Kirchhausen (Sammler: Mu-
sikverein) und Sontheim (Sammler:
TSG). Gesammelt werden Kartona-
gen, Zeitungen, Zeitschriften, Bro-
schüren, Prospekte, Kataloge und
ähnliche Papiere, mit einer Paket-
schnur gebündelt. Die Altpapier-
bündel müssen ab 8 Uhr am Straßen-
rand bereitliegen.

Preis-Schafkopfen
Das Frühjahrspreisschafkopfen des
Bayern-Vereins Bavaria findet am
Samstag, 21. April, um 15 Uhr in der
Hofwiesengaststätte, Hofwiesen-
straße 40, in Sontheim statt. Mitma-
chen können alle, die das Schafkop-
fen kennen.

Schwimmverein wandert
Der Schwimmverein Heilbronn ver-
anstaltet am Sonntag, 22. April, sei-
ne Monatswanderung. Es wird bei
Neckarwestheim gewandert, die
Einkehr ist gegen 12.30 Uhr in der
Gaststätte Rebstöckle. Gäste sind
willkommen. Treffpunkt ist um 9.30
Uhr am Busbahnhof Karlstraße.

Sportlicher Nachmittag
Die gemeinnützige Autana Stiftung
veranstaltet am Freitag, 20. April,
von 15 bis 17 Uhr einen sportlichen
Nachmittag für Groß und Klein im
Sportpark 18-90 der TG Böckingen,
Sinsheimer Straße 59.

Grünen-Sprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde
der Heilbronner Bündnis 90/ Die
Grünen- Fraktion findet am Montag,
23. April, ab 17 Uhr, statt. Gemeinde-
rat Wolf Theilacker steht im Frakti-
onszimmer von Bündnis 90/Die
Grünen im Heilbronner Rathaus,
Raum 1.07 zur Verfügung. Auch ein
telefonischer Kontakt ist in dieser
Zeit unter 07131 562006 möglich.

Heilbronn

Kurse beim Kneipp-VerKurse beim Kneipp-VerKurse beim Kneipp-V ein
HEILBRONN Beim Kneipp-Verein be-
ginnen neue Kurse: am Montag, 23.
April, Hatha-Yoga von 8.30 bis 9.30
in der Gemeindehalle Frankenbach.
Rückengymnastik und Sturzprophy-
laxe von 18 bis 19 Uhr, und Fit bis ins
hohe Alter von 19 bis 20 Uhr in der
Paul-Meyle-Schule. Am Dienstag,
24. April, findet Yoga mit Faszien-
Training von 19.35 bis 20.35 Uhr in
der Paul-Meyle-Schule statt und
Hatha-Yoga von 18.45 bis 19.45 Uhr

in der Pestalozzi-Schule. Am Mitt-
woch, 25. April, beginnt ein Kurs
Männergymnastik von 17.30 bis
18.30 Uhr in der Wilhelm-Hauff-
schule. Am Donnerstag, 26. April, ist
Ganzkörpertraining von 18 bis 19
Uhr in der Pestalozzi-Schule. Die
erste Stunde ist zum Schnuppern.
Weitere Kursangebote im Internet
unter www.kneipp-verein-heil-
bronn.de. Info und Anmeldung: Te-
lefon 07131 162929. red

Neckarbogen auf der Inselspitze
HEILBRONN An diesem Donnerstag,
19. April, wird die im Vorjahr begon-
nene Reihe der Werkberichte zur
Stadtausstellung Neckarbogen im
Knotenpunkt Inselspitze fortge-
setzt. 20 Architekturbüros bauen bei
der Stadtausstellung 23 Gebäude.
Carlo Baumschlager vom Münch-
ner Architekturbüro Baumschlager,
Hutter und Partner präsentiert heu-
te ab 18.30 Uhr unter der Über-
schrift „Außergewöhnliche Häuser-

fassade“ sein Gebäude im mittleren
der drei Baufelder. Am Donnerstag,
26. April, 18.30 Uhr, kommt Archi-
tekt Ben Kauffmann aus Ostfildern
und referiert über das Haus mit Ser-
viceappartements und Inklusionsca-
fé. Um Holz-Hybrid-Bauweise geht
es am Dienstag, 15. Mai, 18.30 Uhr,
mit Fink + Jocher aus München. Am
Donnerstag, 7. Juni, das Büro Wein-
brenner, Single, Arabzadeh, Stutt-
gart, zwei Gebäude vor. kis

Blick hinter die Kulissen der Bio-Imkerei
Großes InterGroßes InterGr esse an der gläseroßes Interesse an der gläseroßes Inter nen Presse an der gläsernen Presse an der gläser oduktion in der Honigmanufaktur Spatzenhofnen Produktion in der Honigmanufaktur Spatzenhofnen Pr

Von Gustav Döttling

WÜSTENROT „Mir gefällt die natürli-
che Produktion“, sagt Dr. Karl-
Heinz Rau aus Böblingen. Gespannt
lauscht der Betriebswirt den Aus-
führungen von Imker-Meister Mar-
kus Schwarz bei dessen Betriebs-
führung. „Die Biene lebt nur drei bis
vier Wochen“, erläutert der Imker
seinen Zuhörern. Fasziniert probie-
ren die Besucher frische Blütenpol-
len, die ihnen Imker Franz Freisle-
ben mit einem kleinen Löffel direkt
aus einem Bienenstock in die Hand
schüttet. „Sehr süß“, stellt Besuche-
rin Margit Göhler fest.

Zwei Tage ist der kleine Wüsten-
roter Wohnflecken Spatzenhof im
Ausnahmezustand. Ort und Zu-
fahrtswege sind an diesem Tag zu-
geparkt. Die gläserne Produktion in
der Bioland-Honigmanufaktur von
Imker-Meister Markus Schwarz
lockt an beiden Tagen der Offenen
Tür bei herrlichem Frühlingswetter

Besucher in Scharen zum Spatzen-
hof.

Der Imker-Meister und seine Fa-
milie sind im Dauereinsatz. Im Hof-
laden, im Schleuderraum, im Gar-
ten und in den anderen Betriebsräu-
men beantworten Schwarz, seine
Familienmitglieder und befreunde-
te Imker zahlreiche Fragen der Be-
sucher zu Bienen, der Bio-Honig-
produktion und zu weiteren Bienen-
Produkten. „Die Bioland-Richtlinien
sind sehr streng. Um Verunreini-
gungen in den Stöcken zu vermei-
den, dürfen wir die Altwabe nach
dem Einschmelzen nicht mehr in
den Stöcken verwenden“, berichtet
Schwarz einer Besucherin.

Propolis „Das Interesse ist über-
wältigend“, freut sich Markus
Schwarz über den großen Besucher-
andrang. Seinen Bio-Honig produ-
ziert er aktuell mit 250 Völkern, die
er im Umkreis von 201 Kilometern
rund um seinen Betrieb platziert

hat. Neben sieben Honigsorten pro-
duziert er in seiner Manufaktur Blü-
tenpollen, Propolis, Propolis-Lö-
sung und -Balsam, Honigwein und
Honiglikör sowie Bienenwachs.

Mit Bienenwachs dürfen sich
Kinder bei Dana Jäger (13) Bienen-
wachskerzen drehen. Dicht umla-
gert wird bei der Führung auch Im-
ker Franz Freisleben, bei dem Mar-

kus Schwarz vor 20 Jahren das Im-
ker-Handwerk gelernt hat.

Ausverkauft „Blütenpollen sind
ausverkauft“, bedauert Schwarz.
Nur sechs Kilogramm betrage die
Jahresproduktion der gesunden Pol-
len im Betrieb. Die hat er seit der
vergangenen Ernte 2017 verkauft.
Fasziniert beobachtet im Garten der
Manufaktur die sechsjährige Lotta
aus Heilbronn, wie Bienen in einem
Stock am Flugloch ausschwärmen
und mit Pollen beladen wieder heim-
kehren. „Toll, wie man das hier aus
der Nähe beobachten kann“, meint
Lottas Mutter Tanja Grimmeis.

Einen kleinen Frühlingsmarkt
gibt es in Schwarzens Produktions-
halle. Hier sind weitere Bio-Betriebe
aus der Region vertreten. Die Dorf-
käserei Dürrnast, eine Töpferei,
eine Seifenmanufaktur, der Bio-Hof
Engelhardt oder das Café Rouleur,
eine originelle Bio-Kaffee-Bar auf ei-
nem Fahrrad, bieten ihre Waren an.

Blütenpollen frisch aus den Bienenstöcken durften Besucher bei der Betriebsfüh-
rung mit Imker Franz Freisleben (rechts) probieren. Foto: Gustav Döttling

Freunde der Burgfestspiele setzen auf Jugend
JAGSTHAUSEN Nachwuchsorganisation „Y Nachwuchsorganisation „Y Nachwuchsor oung friends“ gegründet – Unterstützung bei Vganisation „Young friends“ gegründet – Unterstützung bei Vganisation „Y eranstaltungen und als Multiplikatoroung friends“ gegründet – Unterstützung bei Veranstaltungen und als Multiplikatoroung friends“ gegründet – Unterstützung bei V eneranstaltungen und als Multiplikatoreneranstaltungen und als Multiplikator

Von Iris Baars-Werner

D ie Freunde der Burgfestspie-
le Jagsthausen setzen auf die
Jugend. Der Förderverein

des Freilichttheaters in der Götzen-
burg gründet dafür die „Young
friends“. In dieser Nachwuchsorga-
nisation können junge Menschen ab
16 Jahren Mitglied werden – und bis
30 Jahre ohne finanziellen Beitrag
Mitglied des Fördervereins werden.
Ihre Leistung statt eines Mitglieds-
beitrags: tatkräftige Unterstützung
des Freundeskreises beispielsweise
bei Veranstaltungen und Auftritt als
Multiplikatoren.

Diesem Vorschlag des Vereins-
vorstandes folgte am Montagabend
die Mitgliederversammlung der
Freunde der Burgfestspiele. „Wenn
wir nicht gegensteuern, werden wir
als Verein überaltern“, begründete
Freunde-Vorsitzender Norbert
Heckmann den Schritt. Dafür haben
Antje und Lea David sowie Ann-Ka-
thrin Halter und Daniel Werthwein
ein Konzept erarbeitet. Mit neuen
Aktivitäten des Fördervereins sol-
len junge Menschen nachhaltig in
die Burgfestspiele eingebunden
werden. So wollen die „Young
friends“ zum Beispiel mit Ferienan-
geboten im Rahmen des Kinderferi-
enprogramms der Gemeinde Jagst-
hausen Schüler ansprechen. Aber
auch junge Laiendarsteller, die Jahr
für Jahr in den Stücken des Freilicht-
theaters auf der Bühne stehen, sol-
len mit Aktivitäten an Theater und
Förderverein gebunden werden.

RegionimBlick Auch wenn zu-
nächst vorrangig Jugendliche und
junge Erwachsene aus Jagsthausen
und Umgebung angesprochen wer-
den, sollen die „Young friends“ offen
sein für Interessierte aus der gesam-
ten Region. Den Freiheitskämpfer
Götz, der sich gegen die Obrigkeit
auflehnt und ein Handicap hat, hält
Antje David „prädestiniert für junge
Leute“. Antje David lebt seit 20 Jah-
ren in Jagsthausen und ist fast eben-
so lang Mitglied im Förderverein.
Sie ist Leiterin der privaten, bilin-
gualen Josef-Schwarz-Schule in Er-

lenbach. Mit der Nachwuchsgewin-
nung will der Förderverein, der von
Würth-Manager Norbert Heck-
mann und Silke Lohmiller, der Ge-
schäftsführerin der Dieter-Schwarz-
Stiftung, geleitet wird, die Aufgabe
des Vereins nachhaltig sichern: Die
Burgfestspiele zu unterstützen –
auch finanziell. Für das Jahr 2018
überreichten die Freunde am Mon-
tagabend der Theater-Geschäftsfüh-
rerin Alexandra Freifrau von Berli-
chingen 80 000 Euro als Förderbei-
trag für den künstlerischen Bereich.

Das Privattheater muss gut 75
Prozent seiner Ausgaben aus eige-
nen Einnahmen decken – neben Ein-
nahmen aus Kartenverkäufen sind
dies auch private Spenden. Die
Freunde, die derzeit 470 Mitglieder
haben – Privatpersonen aber auch
Firmenmitglieder – sammeln ihren
Förderbeitrag durch Mitgliedsbei-
träge ein, durch Spenden und alle
zwei Jahre mit einer Benefiz-Mati-
nee. Im vergangenen Jahr erwirt-
schafteten sie durch die Matinee ei-
nen Erlös von 20 000 Euro. Den Mit-
gliedern des Fördervereins werden
in jeder Theatersaison besondere
Aktivitäten geboten, so etwa zum
Spielzeitauftakt ein Frühstück mit
Schauspielern in der Burg am Sonn-
tag, 10. Juni, sowie einen Blick hin-
ter die Kulissen, in diesem Jahr am
Freitag, 27. Juli. Die stellvertreten-
de Intendantin der Burgfestspiele,
Eva Hosemann, stellte den rund 50
Vereinsmitgliedern, die zur jährli-
chen Versammlung der Freunde in
die Götzenburg gekommen waren,
das Programm der Theatersaison
2018 vor. Die beginnt am 8. Juni mit
dem Kult-Musical „Hair“, es folgt am
23. Juni die Premiere des Traditions-
stückes „Götz von Berlichingen“.

Spannungpur Weitere Produktio-
nen sind „Sherlock Holmes und der
Hund von Baskerville“ sowie „Der
bewegte Mann“ und „Die drei Mus-
ketiere“. Protest und Aufbruch,
Sehnsucht nach Frieden und Frei-
heit, der Mut zu Utopien und die Su-
che nach Wahrheit, das nennt Hose-
mann die Ideen, die alle Stücke in
dieser Spielzeit verbinden.

Viele fleißige Hände, Förderer und Unterstützer braucht es, um ein Freilichttheater wie die Burgfestspiele Jagsthausen erfolg-
reich in die Zukunft zu führen. Foto: Archiv

Alexandra Freifrau von Berlichingen (links) und Norbert Heckmann
(rechts) ehren Ulrich Boelcke, Elisabeth Pfennig und Silke Lohmiller für
ihre Treue zum Förderverein. Fotos: Susanne Heck

Silke Lohmiller und Norbert Heckmann überreichen
den Spendenscheck Alexandra Freifrau von Berli-
chingen (Mitte).

Spenden und Ehrungen
sowie Ulrich Boelcke (Bad Mergent-
heim) und Elisabeth Pfennig (Jagsthau-
sen) entgegen. Weitere Informationen
im Internet unter www.freunde-der-
burgfestspiele-jagsthausen.de. iba

Freilichttheater zukommen ließ. Für 25
Jahre Mitgliedschaft wurde am Mon-
tag Eike Bircks geehrt. Dank für zehn
Jahre Mitgliedschaft nahmen Silke Loh-
miller für die Dieter-Schwarz-Stiftung

Auf gut drei Millionen Euro hat sich die
Förderung summiert, die der Förderver-
ein Freunde der Burgfestspiele Jagst-
hausen in den drei Jahrzehnten seit sei-
ner Gründung im Oktober 1987 dem

Streuobst und Bienen
Eine Rundtour am Sonntag, 22.
April, ab 14 Uhr führt an Landwirt-
schaftsflächen, Wiesen und Streu-
obstwiesen entlang auch zu den Bie-
nenvölkern von Imkerin Elke Böd-
decker. Der Spaziergang findet in
Bad Wimpfen statt und kostet sechs
Euro für Erwachsene, drei Euro für
Kinder, zuzüglich 2,50 Euro für Ver-
kostung. Anmeldung: 07131 994-
1181 und info@waldnetzwerk.org.

Bad Wimpfen
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